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Immer mehr zufriedene Kunden k aui en

[Rabattmarken! CORSETS und BUSTENALTER
Benützen Sto Ihren n&ahelen Anienthati in Char m einem unoerb. Besuch in unserem Geschalt

oder verlangen Sie heule noch eine Arawahlsenaana
IM ipmlalgeilchaft

Wenn ich ins Büstenalter komme, kaufe ich auch ein Corset!

ibr cut& ffir Ùie 3»funff fetn* Spmpatffle. 'Bübrerfö entj««AMtfrr Solotburn in einem befannten ferner #otelals <&a$r trnn Sunbespräfibent Dr. Stompfli mar, nnb=
wen W* Offiziellen ber Stabtmufif unb bie engten TOit=
nrbeitor oon Bunbesprnfibent Dr. Stnmpfli an einem
non ibm offerierten Diner teil, roo norf) uiele Sßorte in
çiejellifr)aftlid)er gönn geroerbfelt würben.

Hoffentlich.'

t «Ol**0 A V

: ber3N aufmerffam auf meinen
ßepolfterten

©DCfCC
für bie, Äübe, neue ^eberungurib färnttterje 'ßolfterarbetten

Bei den heutigen MitApreUejt
muß man die Kühe eben ver-
wohnen

verru

BW6' «fr« W '̂¦ruiifisriiten com Leibe

Im Grunde genommen kann sich auch Hans
Schmidt mit seinem Achtungserfolge begnügen,
während er bei einer Wahl zumal als Vorsteher
H nes ihm völlig fremden Departementes un-
'Me.igerlkh erschossen worden wäre, worüber
Meh freilich die Kommunisten grosszügig hinweggesetzt

hätten.
Da scheinen ja in Basel

¦ »Ott u

Mo'

"Cr,

i/ic Sitten

Für

Fr. 9.50
erhalten Sie pegert Einsen-
¦lung dieses Inserates einen
sehr soliden Seidenstî amrVt

en rechte oder
en linke

5ü

urfen, i. 7 »och j.
' d'e F,.n ^''t"Ci,

tfünfaig Sabre ftnb es ber, fett jum etften ïlîate
in ber Sfabf 3"ttc§ ^îe e t e eTeffriTctje
Srafjenbabn in betrieb genommen mürbe.

Als die zweite elektr. Straßenbahn zum ersten Mal
ausfuhr, war eben das erste elektr. Tram bereits zum
zweiten Male gefahren I

ganger

2884) 1 SdrantoTwarat
©uba Dornt". 1 Suite f.
Damen auf QkfteH, billig

Mir sind Damen
auf Gestell" lieber!

nicht

Jeden 7 ag in einem andern
Zimmer und drei mal im Und!

Hochzeit
in der «Traube»

wie im eigenen Heim
Wenn Sie gcwolutt sind,
im eigenen Heim auf den
Boden zu spucken,

tun Sie's hier auch;
Sie sollen sich bei uns wie zu

Hause fühlen!

LUGANO
ADLED-HOfEl »d

ERICAICHWEIIERHOI
boim Bahnhof. Seeaussicht. Bes. KAPPENBERGER

TOASTED *
*AMER|CAN

|
LU NAI
PARK,

BUFFET ü BERN
F. E. Krähenbühl- Kammermann

16

/mins? msi»» ratrisllens il a nit «n tttitiis»»

»Venn ien in» öllLte/ratrer /c»»ime, /ccm/e i,/> «,»«-/, <-«« <.«/-«<>».'

chr «vd fur îiie Zukunft seit» Siimpalksi?. Wtthreisd o><«càl-Mik Solothurn in einem bekannten Berner Hotelals von Bundespräsident Dr. Stampfl! war. nahmen
VW Offiziellen der Stadtmusik und die engsten

Mitarbeiter van Bundespräsident Dr. Stampsli an einem
von ihm offerierten Diner teil, wa noch viele Worte in
gesellschaftlicher Form gewechselt wurden.

//-iFentt-â/

l ^,»1»«^^ ^ »i

s Macye meine >rvnr7,îy»,.-«,,«>^ders^ aufmerksam auf meinen
gepolsterten

Hocker
für die. Kühe, neue Federungund sämtliche Polsterarbeiten

ttei à M-ci-preise»m»/".°n ^e Xâe «ben .er-
uiönrien /

ì,rr»

«^.»,

m Gurt-

Im (irunZe genommen kann Siek suek klsns
i><limi6t mit seinsm ^etitnnAssrkolcrs dexnüsren,
viikrsncl er dsi einer Wstil zumsl sls Vorstener
^iiiss ilim völlig kremäsn Departementes un-

îìLeàli ersckvsssn vor6sn väre, vorüber
^ir-li krsilien clis Kommunisten ^ross^iìxix kinvee--
üi^st^t nättsn.

des ^
^

K°°^2">.-
vt>"

'»--!

>>irie

t?ür

«n reeiike ocisr
en üin/ce

SAN"

r,!.-^. ^c/ ^
"Ve^. ^0c/, ^

fünfzig Jahre sind es her, seit zum ersten Male
in der Stadt Zürich die erste elektrische
Sraßenbahn in Betrieb genommen wurde.

^tix cilc» zueits <-/c>ic?^. ^ki-a/äenbu/in :um erzten ^t/ci/

nii?/ll/lr, uiar ebe» ci»» >>r»te eie/clr. I'rakri bereits ?um
-iceitcn /t/oie Le/«nre /

SMi-t) Z Sànkavvarat
Suda Domjê'. 1 Büit-e s.
Dam«« auf Destels billig

au/ t?e»<e/t" /reber/

?imi>^ llnc/ </i'<>! ttici/ I/'I i^tic//

in âsr «?rsube»

vrie im eigenen Heim
l^enn àie Keu>»/mi »!</,

eixenen iiei?» »u/ cie»
Kacien :ic </,i,c

Inn 8ie'z /lier aiic/i,
Lie s«//e?i .«ic/i »ei uns u)!v :u

1^ W V â ^ «
k>-im k-k-t>ok. 8-s-u--!à L°». K^??IIKIZckîLei?

ro»5reo »
'4"ci«ic4n i i.u^1

IS

f k Krâk«snt»ûl>I Kammsrmsnri
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